P R O T O K O L L

====================
aufgenommen anlässlich einer öffentlichen Sitzung  des Gemeinderates am Donnerstag, dem 23. März 2017 im Gemeindeamt Pöggstall.

Anwesende: 
Bgm. Straßhofer Margit, Vzbgm. Dipl. Ing. Eder Anton, die geschäftsführenden Gemeinderäte OSR. Röster Gottfried, Hahn Helmut, Schmid Günter, Moser Josef, Prammer Friedrich, Gruber Andreas, sowie die Gemeinderäte Nagl Johannes, Ing. Kamleitner Johann, Strasser Bernhard, Ballwein Martin,  Gattermann Waltraud,  Schauer Johann,  Ing. Sommer Leopold,  Simoner Johannes (hat sich vor TOP 19 entfernt), Kaminger Günter,  Krischker Ernst,  Kotrba Martin
Entschuldigt:  GGR. Andreas Gruber, GR. Reg. Rat Gottfried Grossinger, GR. Martin Aigner
Nicht entschuldigt:
 

Schriftführer:
Johann Hobel
Beginn:
19.00 Uhr
Tagesordnung:

1. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 15.12.2016

2. Sanierung Schloss Pöggstall, weitere Auftragserteilungen durch Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG

3. Ansuchen von DI Anton Eder bzgl. Gewährung einer Förderung für die errichtete Anlage mit erneuerbarer Energie

4. Tober Mario und Adelheid, Annafeldweg 16, Ansuchen um Gewährung einer Subvention für die errichtete Anlage mit erneuerbarer Energie (PV-Anlage)

5. Abtretungs- und Servitutsvertrag abgeschlossen zwischen der Gemeinnützigen Bau-, Wohn-, und Siedlungsgenossenschaft Alpenland reg.Gen.m.b.H., bzgl. Abtretung von Flächen für das öffentliche Gut (Siegfried-Ludwig-Straße)

6. Schreiben des Bezirksfeuerwehrkommandos Melk bzgl. Gewährung einer Unterstützung für den Betrieb der Bezirksalarmzentrale Melk

7. Bericht über die am 7.12.2016 stattgefundene angemeldete Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses

8. Antrag der Schul- und Gemeindebücherei Pöggstall um Gewährung einer finanziellen Unterstützung

9. Jahresabschluss 2015 der Marktgemeinde Pöggstall Kommunal-KG

10. Leaderregion Südliches Waldviertel, Projekt „Lebensweg“, Mitgliedschaft

11. Angebot Fa. Bayer, Messwandlerschrank für Schloss bzw. Kirchenplatz, Finanzierung über das Projekt Ortsplatzgestaltung

12. Schreiben des Amtes der NÖ. Landesregierung bzgl. Verordnungsprüfung Wasserabgabenordnung

13. Vereinbarung mit Fa. Nordex bzgl. Vorausfinanzierung Brunnenprojekt „Bachwiese“

14. Prüfbericht über die am 23.2.2017 stattgefundene angemeldete Prüfung des Prüfungsausschusses

15.  „Bachwiesenweg“, Beschlussfassung über Ausbau und Finanzierung

16. Grundablöse Ortsdurchfahrt Arndorf, Übereinkommen

17. USC-Pöggstall, Ansuchen um Überweisung der Nachwuchsförderung für die Jahre 2015 und 2016

18. Abschluss eines Pachtvertrages mit Herrn Klaus Schmutz, 3683 Yspertal über die Verpachtung des Lokals „s’Rondell“ bzw. „Rogendorfersaal“

Rechnungsabschluss 2016

Verlauf der Sitzung:

Die Vorsitzende, Bgm.in Margit Straßhofer begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest, eröffnet die Sitzung und führt den Vorsitz.

Vor Eingang in die Tagesordnung wurden folgende Dringlichkeitsanträge eingebracht:

Dringlichkeitsantrag 1

Die unterfertigten Gemeinderäte stellen den Antrag, die Sanierung  eines Teiles  (ca. 325 m) der sog. Kienbergstraße in Würnsdorf/Dietsam, Parz. Nr.  534/1  KG Dietsam  als Tagesordnungspunkt bei  der Gemeinderatssitzung am 23. März 2017 zu behandeln.
Dringlichkeitsantrag 2

Die unterfertigten Gemeinderäte stellen den Antrag, die Kostenübernahme für  die Verlegung der LWL-Leitung  sowie die Kabelverlegungsarbeiten von Ortsbeleuchtung und EVN im Zuge der Kanalerrichtung in Sading als Tagesordnungspunkt bei der Gemeinderatssitzung am 23. März 2017 zu behandeln.
Dringlichkeitsantrag 3

Die unterfertigten Gemeinderäte stellen den Antrag, die Beschlussfassung des Mietvertrages mit der Schallaburg Kulturbetriebsges.m.b.H bezüglich der Vermietung von rd. 2.500 m² Räumlichkeiten  für die Veranstaltung der NÖ. Landesausstellung 2017 als Tagesordnungspunkt bei der Gemeinderatssitzung am 23. März 2017 zu behandeln.

Dringlichkeitsantrag 4

Die unterfertigten Gemeinderäte stellen den Antrag, die kostenlose Überlassung des Regenwasserkanals in Sading an die Abwassergenossenschaft Sading als Tagesordnungspunkt bei der Gemeinderatssitzung am 23. März 2017 zu behandeln.
Dringlichkeitsantrag 5

Die unterfertigten Gemeinderäte stellen den Antrag, die Gewährung eines Kostenbeitrages in der Höhe von € 5.000,00, für die Österreich-Radrundfahrt mit Zieletappe in Pöggstall, zur Verfügung zu stellen. (Außerplanmäßige Ausgabe)
Antrag der Vorsitzenden: Den Dringlichkeitsantrag vor dem Tagesordnungspunkt 19 zu behandeln.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen.
1. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 15.12.2016

Nachdem gegen das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 15.12.2016 keine Einwände vorgebracht werden, erachtet die Vorsitzende dieses als genehmigt.
2. Sanierung Schloss Pöggstall, weitere Auftragserteilungen durch Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG
Von der Geschäftsführung der Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG wurden seit der letzten Gemeinderatssitzung bereits wieder eine Reihe von Aufträgen vergeben um die zügige Fertigstellung der notwendigen Sanierungsmaßnahmen des Schlosses bzw. Umgebung nicht zu behindern.

Folgende Leistungen wurden beauftragt:
	Firma
	Gewerk
	Betrag excl. MwSt.

	Auftraggeber Kommunal KG
	 
	 

	Riegler, Metallbau, Steyr
	Schlosserarbeiten Trinkbrunnen
	2.798,04

	Drascher, Pöggstall
	Dämmung Geschoßdecke
	5.889,77

	Klenk & Meder
	Elektroinstallation, 4. Zusatzauftrag
	7.150,75

	Ewald Leichtfried
	Dachdecker und Spenglerarbeiten, 1. Nachtrag
	3.290,64

	Mittermair Metallbau, Amstetten
	Schlosserarbeiten 4. Nachtr.
	5.934,77

	Schrammel Franz
	Möbeltischler, 1. Nachtrag
	35.228,00

	Schachinger, Räume Objekte
	Außenmöblierung-Tische, 1. Nachtrag
	5.378,73

	Sögner Ortientierungsmanagm.
	Orientierungsmanagement
	4.210,00

	Bodenpersonal Aigner, Ybbsitz
	Holzböden
	10.000,00

	Glasbau Creativ, Neumarkt
	Sonnenschirme
	29.121,81

	SMG Service, Kücheneinrichtung 
	Kücheneinrichtung, 2. Nachtrag
	12.708,30

	Mayr Bau, Baumeisterarb.
	5. Nachtrag
	91.377,37

	Michael Scheibenpflug, Leiben
	Espressomaschine
	14.916,00

	Göls Malerbetrieb
	Malerarbeiten 2. Nachtrag
	8.626,50

	Göls Malerbetrieb
	Malerarbeiten 3. Nachtrag
	7.641,17

	A.T.C Produktion&Handel, Wulkaprodersdorf
	Schlosserarb. Bühnenkonstruktion
	28.560,00

	Sensenwerk Sonnleithner Ges., Laussa
	Fahnenmasten
	4.544,14

	Waltergrafik, Grafenschlag
	Leitsystem
	11.246,00

	Summe Kommunal KG
	288.621,99

	
	
	

	
	
	

	Auftraggeber Gemeinde:
	 
	 

	Drahtbiegetechnik Lueger GmbH
	Reihenverbinder Außenmöblierung 1. Nachtrag
	1.000,00

	Summe Gemeinde
	1.000,00


Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die durch die Geschäftsführung der Kommunal KG bzw. der Gemeinde bereits erteilten Aufträge nachträglich genehmigen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Einstimme Antragsannahme

3. Ansuchen von DI Anton Eder bzgl. Gewährung einer Förderung für die errichtete Anlage mit erneuerbarer Energie
Herr DI Anton Eder, Landstetten 4,  hat am 27.12.2016 um Gewährung einer Förderung für die auf seiner Liegenschaft errichteten Anlage mit erneuerbarer Energie (Photovoltaikanlage) ersucht. Die Förderungsvoraussetzungen liegen vor, da eine Bestätigung über die Auszahlung einer Bundesförderung vorgelegt wurde.

Antrag des Gemeindevorstandes: Entsprechend dem Grundsatzbeschluss vom 7.12.2010 eine Förderung von € 150,00 zu gewähren.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig.

Vzbgm. DI Eder war während der Abstimmung wegen Befangenheit nicht im Sitzungssaal.

4. Tober Mario und Adelheid, Annafeldweg 16, Ansuchen um Gewährung einer Subvention für die errichtete Anlage mit erneuerbarer Energie (PV-Anlage)
Auch die Fam. Mario und Adelheid Tober, Annafeldweg 16 hat um Gewährung einer Subvention für die errichtete Anlage mit erneuerbarer Energie (PV-Anlage) angesucht. Ein Nachweis über die Förderung der Anlage durch den Bund wurde ebenfalls vorgelegt.
Antrag des Gemeindevorstandes: Entsprechend dem Grundsatzbeschluss vom 7.12.2010 eine Förderung von € 150,00 zu gewähren.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig.

5. Abtretungs- und Servitutsvertrag abgeschlossen zwischen der Gemeinnützigen Bau-, Wohn-, und Siedlungsgenossenschaft Alpenland reg.Gen.m.b.H., bzgl. Abtretung von Flächen für das öffentliche Gut (Siegfried-Ludwig-Straße)
Seitens der Gemeinde besteht die Absicht, die sog. Siegfried Ludwig Straße im Bereich der Reihenhausanlage Alpenland (hinter dem sog. „blauen Haus“) in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Pöggstall zu übernehmen, um für das Grundstück Parz. Nr. 670 KG Pöggstall, welches zur teilw. Bebauung vorgesehen ist, eine öffentliche Zufahrt zu gewährleisten.
Der von Zivilgeometerbüro DI Jonke-DI Kochberger diesbezüglich erstellte Teilungsplan wurde bereits in der Gemeinderatssitzung vom 15.12.2016 genehmigt.

Seitens der Gemeinnützigen Bau-, Wohn-Siedlungsgenossenschaft Alpenland reg.Gen.m.b.H. wurde ein Abtretungs- und Servitutsvertrag erstellt, der die Abtretung bzw. Übergabe in das öffentliche Gut sowie die Dienstbarkeit der Duldung der Inanspruchnahme des Luftraumes durch überragende Dächer der Carports der Reihenhäuser regelt.
Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge dem vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachten Abtretungs- und Servitutsvertrag die Zustimmung erteilen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme des Antrages erfolgt einstimmig
6. Schreiben des Bezirksfeuerwehrkommandos Melk bzgl. Gewährung einer Unterstützung für den Betrieb der Bezirksalarmzentrale Melk
Mit Schreiben vom 19.12.2016  hat das Bezirksfeuerwehrkommando Melk wie jedes Jahr ersucht, den Gemeindebeitrag für die Bezirksalarmierung in der Höhe von € 0,50 pro Einwohner (2468 Einwohner x 0,50= € 1.234,00) für das Kalenderjahr 2017 zu entrichten. Mit diesem Beitrag soll die Struktur einer durch Freiwilligen besetzten Alarmzentrale aufrechterhalten werden.

Antrag des Gemeindevorstandes: Den Beitrag für 2017 in der Höhe von € 0,50 pro Einwohner (€ 1.234,00) zu entrichten.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Einstimmige Antragsannahme

7. Bericht über die am 7.12.2016 stattgefundene angemeldete Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses
Der Prüfungsausschuss der Gemeinde hat am 7.12.2016 eine angemeldete Gebarungsprüfung durchgeführt.

Folgende Punkte waren Gegenstand der Tagesordnung:

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Überprüfung des Kassenbestandes 

3. Stichprobenartige Belegskontrolle
4. Überprüfung der Ausgaben der Kindergärten Pöggstall und Neukirchen (2014-2016)
Folgende Feststellungen wurden getroffen:

Der Kassenbestand lt. Buchhaltung stimmt mit dem Kassenbestand auf den Girokonten und Sparbüchern überein.

Die stichprobenartige Belegskontrolle ergab keine Beanstandungen.
Bei der Gegenüberstellung der Ausgaben der letzten 3 Jahre der Kindergärten Pöggstall und Neukirchen wurde festgestellt, dass die Pro-Kopf-Ausgaben für geringw. Anschaffungen und sonst. Verbrauchsgütern (Bastelmaterial, Spielsachen etc.) im Kindergarten Neukirchen unverhältnismäßig höher sind als im Kindergarten Pöggstall.

Der Prüfungsausschuss empfiehlt eine Limitierung der Ausgaben in etwa auf Basis der Kopfquote von Pöggstall.

Antrag der Vorsitzenden: Den durch den Obmann des Prüfungsausschusses Ernst Krischker vorgetragenen Prüfbericht zur Kenntnis zu nehmen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig.

8. Antrag der Schul- und Gemeindebücherei Pöggstall um Gewährung einer finanziellen Unterstützung
Mit Ansuchen vom 30.11.2016 hat die Leitung der Schul- und Gemeindebücherei um Gewährung einer finanziellen Unterstützung für das Jahr 2017 in der Höhe von € 1.200,00 ersucht. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Schul- und Gemeindebücherei eine finanzielle Beihilfe in der Höhe von € 1.200,00 zu gewähren.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Einstimmige Antragsannahme
9. Jahresabschluss 2015 der Marktgemeinde Pöggstall Kommunal-KG
Die Vorsitzende bringt das Protokoll der Gesellschafterversammlung der Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG vom 29.9.2016 vollinhaltlich zur Kenntnis. Der Jahresabschluss, welcher durch die Dr. Heiss SteuerberatungsgesmbH erstellt und von der Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs- GmbH Holztrattner geprüft wurde, weist einen Jahresgewinn in der Höhe von € 0,00 auf. Auch die Auflösung der nicht gebundenen Kapitalrücklage in der Höhe von € 19.088,63 wurde bei dieser Gesellschafterversammlung beschlossen.

Antrag der Vorsitzenden: Den auszugsweise vorgebrachten Jahresabschluss sowie das Protokoll der Gesellschafterversammlung der Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG vom 29.9.2016 zur Kenntnis zu nehmen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Dem Antrag der Vorsitzenden wird einstimmig entsprochen.

10. Leaderregion Südliches Waldviertel, Projekt „Lebensweg“, Mitgliedschaft
In Zusammenarbeit mit der Leaderregion südliches Waldviertel-Nibelungengau soll der Verein „Lebensweg“ gegründet werden. Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn ausgerichtet ist, bezweckt den Aufbau und ständigen Ausbau des Lebenswegs. Der Lebensweg ist ein Themen-Rundwanderweg mit einer Länge von ca. 250 km. Der Aufbau der 14 Etappen erfolgt unter Nutzung der Struktur von Kremstalweg 625 und des Ysper-Weitentalweg 22. Die Gemeinde verpflichtet sich am Aufbau und ständigen Ausbau von Stationen aktiv mitzuwirken bzw. den jährlichen Mitgliedsbeitrag von max. 1 Euro pro Einwohner (jrl. € 2.461,00) zu entrichten. In den vorliegenden Statuten sind die grundlegenden Bestimmungen des Vereins wie Name und Sitz, Vereinszweck, Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes und Ihre Aufbringung, die Vereinsmitgliedschaft, der Erwerb und die Beendigung der Mitgliedschaft, die Rechte und Pflichten der Mitglieder, die Vereinsorgane, die Generalversammlung und deren Aufgaben, der Vorstand und dessen Aufgaben, die Beiräte, das Schiedsgericht, die Unvereinbarkeitsbestimmungen sowie Bestimmungen über die Auflösung des Vereines enthalten.
Antrag der Vorsitzenden: Der Gemeinderat möge dem Beitritt zur Mitgliedschaft zum Verein „Lebensweg“ bzw. zu nachstehendem Beschlusswortlaut die Zustimmung erteilen:
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 23. März 2017 den Beitritt zum Verein „Lebensweg“ als ordentliches Mitglied beschlossen.

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn ausgerichtet ist, bezweckt den Aufbau und ständigen Ausbau des Lebenswegs. Der Lebensweg ist ein Themen-Rund-wanderweg mit einer Länge von ca. 250 km. Der Aufbau der 14 Etappen erfolgt unter Nutzung der Struktur von Kremstalweg 625 und des Ysper-Weitentalweg 22. Die Gemeinde verpflichtet sich am Aufbau und ständigen Ausbau von Stationen aktiv mitzuwirken. Dabei gilt es bestehende Einrichtungen kreativ zu nutzen und die Themen Kultur, Natur, Tourismus, Wirtschaft, Sport und Gesundheit zu beachten. Die Gemeinde verpflichtet sich den jährlich von der Generalversammlung festgesetzten Mitgliedsbeitrag mindestens bis zum Ende der Planungsperiode zu bezahlen. Der Beitrag wird maximal € 1,- pro Einwohner und Jahr betragen. Grundlage des Beitritts sind die Statuten des Vereins.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig
11. Angebot Fa. Bayer, Messwandlerschrank für Schloss bzw. Kirchenplatz, Finanzierung über das Projekt Ortsplatzgestaltung

Um künftighin bei Veranstaltungen auf dem Kirchen- bzw. Hauptplatz wenn notwendig auch genügend Strom sicher bereitstellen zu können, sollte ein Messwandlerschrank installiert werden. Die Kosten belaufen sich entsprechend einem Angebot der Fa. Bayer auf € 6.026,52 (inkl. MwSt.). Die Installation sollte über das Projekt Ortsplatzgestaltung finanziert werden.
Antrag der Vorsitzenden: Der Fa. Bayer den Auftrag zur Installierung dieses Messwandlerschrankes zu erteilen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen.
12. Schreiben des Amtes der NÖ. Landesregierung bzgl. Verordnungsprüfung Wasserabgabenordnung
Mit Schreiben des Amtes der NÖ. Landesregierung vom 19.1.2017 wurde der Gemeinde mitgeteilt, dass die im § 2 Abs. 2 festgesetzte Gesamtbaukostensumme nicht valorisiert wurde. Es wurden daher im Einvernehmen mit der Abt. Siedlungswasserwirtschaft des Amtes der NÖ. Landesregierung die Baukosten mit € 5.427.725,00 bzw. die Leitungslänge mit 31.761 lfm ermittelt.
Im vorgenannten Schreiben wurde außerdem vermerkt, dass der zur Kalkulation herangezogene Aufwand in Summe um mehr als € 15.000,00 niedriger sei als die Ausgaben lt. Voranschlag 2017 und der zugrundeliegende Wasserverbrauch um rund 20.000 m³ überhöht sein und damit eine Kostendeckung für 2017 nicht erreicht werden dürfte.

Eine Erhöhung der Wasserbezugsgebühr wäre jedoch aus Sicht des Gemeinderates derzeit nicht sinnvoll, da sie immer für ein Kalenderjahr gelten sollte und eine Anpassung rückwirkend für 2017 gesetzlich nicht möglich ist. Nachdem im heurigen Jahr weitere Investitionen im Bereich der Wasserversorgung geplant sind, wäre eine Kalkulation für eine Gebührenanpassung auf Basis des Voranschlages 2018 zweckmäßig.
Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge nachstehender Änderung der Wasserabgabenordnung vom 11.12.2015 die Zustimmung erteilen:

§ 2

Wasseranschlussabgabe

(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an die öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Gemeinde-
wasserleitungsgesetzes 1978 mit € 4,06 festgesetzt. 


(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 5.427.725,00 und eine Gesamtlänge des Rohrnetzes von 31.761,0 lfm zu Grunde gelegt.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme des Antrages erfolgt einstimmig
13. Vereinbarung mit Fa. Nordex bzgl. Vorausfinanzierung Brunnenprojekt „Bachwiese“
Die Marktgemeinde Pöggstall beabsichtigt, im Jahre 2017 das Brunnenprojekt „Bachwiese“ zu realisieren. Die geschätzten Kosten belaufen sich auf rd. € 450.000,00. Nachdem dieses Projekt auch bzw. vor allem zur Sicherstellung der Wasserversorgung der Fa. Nordex dient, will man das Unternehmen auch an diese Investition „binden“. 
Es wurde daher mit dem Molkereibetrieb „Nordex Käserei Gesellschaft m.b.H“ eine Vereinbarung getroffen, dass sie 50 % der Kosten vorfinanzieren und diese Vorauszahlung in den Jahren 2017 bis 2025 mit einer jährlichen Rate in der Höhe von € 25.000,00 auf die Wasserabrechnung in Form einer Gutschrift angerechnet bekommen. Sollten die Kosten und somit der Vorauszahlungsbetrag geringer sein, dann reduziert sich im selben Ausmaß auch die anzurechnende Gutschriftsrate. Sollte der Betrieb der Nordex Käserei vor dem Jahre 2025 eingestellt und auch nicht mehr unter einem neuen Betreiber weitergeführt werden, dann verfällt das noch offene Restguthaben zugunsten der Gemeinde.
Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge seine Zustimmung zu der getroffenen Vereinbarung geben.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen.
14. Prüfbericht über die am 23.2.2017 stattgefundene angemeldete Prüfung des Prüfungsausschusses
Der Prüfungsausschuss der Gemeinde hat am 23.2.2017 eine angemeldete Gebarungsprüfung vorgenommen. Gegenstand der Tagesordnung war die Überprüfung des Kassenbestandes, eine stichprobenartige Belegskontrolle und die Überprüfung des Rechnungsabschlusses 2016. Der Obmann des Prüfungsausschusses bringt einen detaillierten Bericht über die Ist-Situation dieses Rechnungsabschlusses zur Kenntnis.
Auf Antrag des Prüfungsausschusses werden die Überschreitungen, welche die vom Gemeinderat festgelegte Wertgrenze (Beträge über € 2.000,00 und über 25 % des Voranschlagsansatzes) übersteigen, begründet.

Antrag des Vorsitzenden: Den vorgelesenen Prüfbericht sowie die Begründungen zu den Überschreitungen zur Kenntnis zu nehmen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Einstimmige Antragsannahme

15.  „Bachwiesenweg“, Beschlussfassung über Ausbau und Finanzierung

Auf Grund von Witterungseinflüssen bzw. Unwettern ist eine Sanierung des sog. Bachwiesenweges bzw. des Kühhaltrundweges dringend notwendig. Umso mehr als auch am 8. Sept. dieses Jahres der Landessenioren-Wandertag auf dieser Strecke stattfinden und der Weg auf Grund der großen Teilnehmerzahl in einem entsprechend repräsentativen Zustand sein soll.
Die Kosten für beide Wege belaufen sich lt. Kostenschätzung der Fa. Laher vom 2.3.2017 auf rd. € 27.000,00. Die Finanzierung soll zum Teil aus dem Überschuss des Vorhaben „Radweg“ erfolgen bzw. soll ein Teil auch über das Katastrophensanierungsprogramm der Abteilung Güterwege finanziert werden.

Antrag des Gemeindevorstandes: Die Sanierung des Bachwiesenweges bzw. des Kühhaltrundweges durch die Fa. Laher zu beauftragen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig

16. Grundablöse Ortsdurchfahrt Arndorf, Übereinkommen
Im Jahre 2017 ist seitens der NÖ. Landesstraßenverwaltung der Ausbau bzw. die Korrektion der Landesstraße 7239 „OD Arndorf“ geplant. Aus diesem Grund wurden für die Grundeinlösung Vereinbarungen getroffen, und die Grundbeanspruchung bzw. die Ablösesummen ermittelt.
Entsprechend § 15 Abs. 2 des NÖ. Landesstraßengesetzes hat die Gemeinde die Kosten des Erwerbs des für den Bau notwendigen Grundes zu tragen.
Folgende Entschädigungssummen wurden ermittelt:
	Name
	Anschrift
	Fläche
	Entschädigung pro m²
	Entschädigungs-betrag

	Kerschbaumer Karl und Hermine
	Neukirchen 25
	40 m²
	€ 3,00
	€ 120,00

	Kases Brigitte
	Arndorf 7
	66 m²
	€ 3,00
	€ 198,00

	Marktgemeinde Pöggstall
	Untere Haupt- straße 8
	140 m²
	Kostenlos
	Kostenlos

	Steinwurm Ilse
	Arndorf 11
	25 m²
	€ 3,00
	€   75,00

	Gesamtsumme
	€ 393,00


Antrag des Gemeindevorstandes: Die Kosten der Grundeinlöse zu übernehmen und die Übereinkommen zu genehmigen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Einstimmige Antragsannahme

17. USC-Pöggstall, Ansuchen um Überweisung der Nachwuchsförderung für die Jahre 2015 und 2016

Der USC Pöggstall hat jeweils mit separatem Ansuchen vom 27.2.2017 um die Gewährung der Nachwuchsförderung für die Jahre 2015 und 2016 ersucht. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Die Förderung für das Kalenderjahr 2016 in der Höhe von € 1.000,00 zu genehmigen und für das Kalenderjahr stattdessen als Beitrag der Gemeinde zur Kabinensanierung eine Rechnung (Brause- und Waschtischanlage) der Fa. Stemmer in der Höhe von € 1.132,85 zu übernehmen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

18. Abschluss eines Pachtvertrages mit Herrn Klaus Schmutz, 3683 Yspertal über die Verpachtung des Lokals „s’Rondell“ bzw. „Rogendorfersaal“

Für die Verpachtung des von der Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG errichteten Lokals im Rondell des Schlosses Pöggstall sowie für den sog. Rogendorfersaal sollte auch eine entsprechende vertragliche Regelung mit dem Pächter, Herrn Klaus Schmutz, 3683 Yspertal, abgeschlossen werden. Der Vertrag muss jedoch mit der Gemeinde fixiert werden, da diese das gesamte Schloss gemietet hat, jedoch Untervermietungen vornehmen darf.

Es wurde ein Vertragswerk errichtet, das  in etwa gleichlautend mit dem Lokalpächter auf der Schallaburg abgeschlossen wurde. 

Insbesondere werden mit diesem Vertrag geregelt: 
Vertragsgegenstand
Übergabe des Pachtgegenstandes (8.3.2017)
Instandhaltung

Erneuerung und Erhaltung der Pachtobjekte

Betrieb der Pachtobjekte

Pachtentgelt (8 % des Nettoumsatzes)
Informationspflichten und Kontrollrechte

Gewährleistung und Schadenersatz

Vertragsdauer (unbestimmte Zeit)
Schlussbestimmungen
Der Vertrag wurde dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.

Antrag der Vorsitzenden: Der Gemeinderat möge dem Pachtvertrag über die Verpachtung der Pachtobjekte „s’Rondell“ und „Rogendorfersaal“ mit Klaus Schmutz die Zustimmung gewähren.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Dem Antrag wird die einstimmige Zustimmung gewährt.
19. Rechnungsabschluss 2016
Der Rechnungsabschluss des Haushaltsjahres 2016 wurde erstellt und liegt dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor. Die Soll-Einnahmen des ordentlichen Haushaltes betragen im Jahre 2016 € 4.395.950,94 die Soll-Ausgaben € 4.248.851,39, es ergibt sich somit zusammen mit dem Soll Überschuss des Jahres 2015 (€ 52.723,87) ein Soll-Überschuss von € 199.823,42. Die Soll- Einnahmen des außerordentlichen Haushaltes belaufen sich im Jahre 2016 (einschließlich des Soll-Überschusses 2015 = € 1.065.006,26) auf  € 7.434.684,64, die Soll-Ausgaben (einschließlich des Soll-Fehlbetrages 2015= € 176.592,17) auf € 6.998.241,14. Der Soll-Überschuss des gesamten a.o. Haushaltes macht daher im Haushaltsjahr 2016 € 436.443,50 aus. Der offene Darlehensrest aus dem Jahre 2015 betrug € 10.093.660,84.  € 2.841.857,94 wurden 2016 neu aufgenommen, für Tilgungen wurden € 783.775,61 aufgewendet, sodass sich der Schuldenstand per 31.12.2016 auf € 12.151.743,17 erhöht hat (Stand ohne Bewertung der Fremdwährungsdarlehen). An Zinsen wurden 2016 € 143.179,58 entrichtet, an Zinsen- und Tilgungszuschüssen hat die Gemeinde € 223.945,58 erhalten.

Nachdem die aufgenommenen Fremdwährungskredite buchhalterisch (Schweizer Franken-Kredite) nicht mit dem aktuellen Kurswert bewertet werden, wird dem Gemeinderat auch der Darlehensstand mit dem aktuellen Fremdwährungskurs (1,07) für Schweizer Franken zur Kenntnis gebracht.

Dieser beträgt für die aufgenommenen Fremdwährungsdarlehen € 622.657,00. Zusammen mit den noch nicht getilgten Euro-Darlehen in der Gesamthöhe von € 11.937.862,53 ergibt sich eine derzeitige Gesamtdarlehensschuld von € 12.560.519,53.
Die Auflage des Rechnungsabschlusses 2016 war in der Zeit vom 22.2.2017 bis 8.3.2017 möglich und wurde vom 21.2.2017 bis 24.3.2017 öffentlich kundgemacht. Erinnerungen zum Rechnungsabschluss 2016 wurden keine eingebracht. Der Rechnungsabschluss 2016 wird auch im Rahmen einer audio-visuellen Präsentation auf Basis des Rechnungsquerschnittes und der daraus abgeleiteten Kennzahlen analysiert und erläutert. 

Mittels dieser Präsentation wird der Gemeinderat auch über die Entwicklung der Fremdwährungsdarlehen informiert.

Antrag der Vorsitzenden: Den Rechnungsabschluss 2016 zu genehmigen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen

Dringlichkeitsantrag 1
Es wäre dringend notwendig, einen Teil (ca. 325 m) der sog. Kienbergstraße (Parz. Nr. 534/1 KG Dietsam) zu sanieren wobei ein entsprechender Grundsatzbeschluss in der GR. Sitzung vom 22.9.2016 gefasst wurde. Die geschätzten Kosten belaufen sich auf rd. € 105.000,00. Die Finanzierung wäre noch teilweise über das Projekt Infrastrukturförderung LA 2017 möglich. 
Grundsätzlich wird überlegt, ob für die Finanzierung dieses Projektes ev. andere Finanzierungsmöglichkeiten zur Verfügung stünden (Waldverkauf) bzw. ev. Kostenreduzierungen durch Beschäftigung eigener Mitarbeiter möglich wäre.
Antrag der Vorsitzenden: Vorbehaltlich der Finanzierbarkeit die Straßensanierung den Auftrag an die Fa. Malaschofsky zu erteilen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen

Dringlichkeitsantrag 2
Im Zuge der Kanalverlegung Sading, welche von der ABA Genossenschaft Sading vorgenommen wird, sollte auch die LWL-Verlegung, die Neuverlegung der Ortsbeleuchtung sowie die Kosten der Verlegung der  elektr. Versorgungsleitung auf öffentlichem Gut von der Gemeinde übernommen werden.

Seitens der Fa. Jägerbau wurden die Kosten wie folgt angegeben (Kosten inkl. Ust):

EVN-Kabelverlegung € 10.608,12
LWL-Verlegung (NÖGIG) € 2.480,88

Lichtservice (Ortsbeleuchtung) € 1.122,60

Antrag GGR. Hahn: Der Gemeinderat möge die Übernahme der Kosten genehmigen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird mit 1 Gegenstimme (M. Kotrba) angenommen.
Dringlichkeitsantrag 3

Zwischen der Marktgemeinde Pöggstall und der Schallaburg Kulturbetriebsges.m.b.H.(NÖ. Landesausstellung 2017) soll ein Untermietvertrag über die Vermietung von Räumlichkeiten des Schlosses Pöggstall für die Landesausstellung 2017 im Ausmaß von rd. 2.500 m² abgeschlossen werden. Die Mietdauer ist von 1.1.2017 bis 31.12.2017 vorgesehen. Die monatliche Miete beträgt € 3.350,--. Für die anfallenden Betriebskosten wird eine quartalsweise Akontozahlung von € 2.000,00 geleistet.
Des Weiteren soll die Gemeindebedienstete Christina Retzer im Ausmaß von 20 Wochenstunden für Reinigungsarbeiten im Schloss bereitgestellt werden. Die voraussichtlichen Jahreskosten von € 12.220,00 werden von der Schallaburg Kulturbetriebsges.m.b.H. in vier gleichen Teilen zu je € 3.055,00 ersetzt. Auch der durchschnittliche Jahresentgang der Einnahmen (berechnet aus den Jahren 2013-2015) in der Höhe von € 55.00,00 wird der Gemeinde erstattet. Auch diesen Betrag kann die Gemeinde quartalsweise zu je € 13.750,00 in Rechnung stellen.

Vertraglich geregelt soll auch Ausfallhaftung für den Naturvermittler-Rundgang werden. Hier wird von der Schallaburg Kulturbetriebsges.m.b.H. die Differenz der Einnahmen des Vermittlungsprogrammes und der tatsächlich anfallenden Personalkosten der Gemeinde rückvergütet wobei Gruppenbuchungen von dieser Ausfallhaftung ausgenommen sind.

Antrag der Vorsitzenden: Der Gemeinderat möge den vorgenannten vertraglichen Regelungen betreffend Vermietung der Schlossräumlichkeiten, Personalbereitstellung, Vergütung des Einnahmenentganges sowie der Ausfallhaftung bezüglich Naturvermittlungen die Zustimmung gewähren.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag der Vorsitzenden wird einstimmig zum Beschluss erhoben.

Dringlichkeitsantrag 4

Die Wassergenossenschaft Sading - Abwasser beabsichtigt, die Regenwasserkanäle des Ortsgebietes von Sading  in das Eigentum der Genossenschaft zu übernehmen. Somit soll auch die Verpflichtung zur Übernahme der Betriebs- und Erhaltungskosten sowie Kosten für Wartung und gegebenenfalls Erneuerung an die Abwassergenossenschaft Sading übergehen.

Antrag des Gemeindevorstandes: Die Regenwasserkanäle des Ortsgebietes von Sading in das Eigentum (und somit in die Erhaltungs- und Wartungspflicht) der Wassergenossenschaft Sading - Abwasser zu übergeben..

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig.
Dringlichkeitsantrag 5

Die „Österreich Rundfahrt“  mit Partnerschaft SPORT.LAND.NÖ plant ein Etappenziel ihrer Radrundfahrt in Pöggstall. Dafür soll seitens der Gemeinde ein Kostenbeitrag von € 5.000,00 gewährt werden. Nachdem es sich bei dieser Veranstaltung um ein Sportevent mit bundesweiter Werbewirksamkeit (Übertragung im Fernsehen, Sportsendung etc.) handelt, sollte die Bezahlung des Betrages zugesichert werden.
Antrag der Vorsitzenden: Für die Radrundfahrt einen Kostenbeitrag von € 5.000,00 seitens der Gemeinde zur Verfügung zu stellen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Berichte:

GR  Martin Ballwein stellt Projekt „Gemeinsam sicher vor“ - GEMEINSAM.​SICHER in Österreich fördert und koordiniert den professionellen Sicherheitsdialog zwischen Bürgerinnen und Bürgern, Gemeinden und Polizei -  Bitte an Vereine: Polizei sucht Sicherheitspartner, es geht nicht ums „Vernadern“ , guter Kontakt auch zu Gemeinden erwünscht 

Ende der Sitzung: 21.45 Uhr

